
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwaldkomplex nördlich des Wardelsee

Verlandungsmoor

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Karow

Neu Poserin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 8 0 3 8 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

5 9 1 9

Länge in m
,9Größe in ha

-

X

4 1 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

55

RW F

52

QW N

31

SV G

4

NF B

2

TF Q

1

VU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenwald, Schilfrohr-Erlenwald, Sumpffarn-Sumpfreitgras-Erlenwald, Hexenkraut- Erlenwald, Minze-Erlenwald,
Milzkraut-Schaumkraut-Erlenquellwald, Frauenfarn-Erlenwald, Haarstrang-Sumpfreitgrasried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12418

Langgestrecktes, nördlich des verlandeten Wardelsee, vor erhöhtem nadelforstbestandenem Sanderplateau auf sehr feuchtem bis nassem 
Moorstandort gelegener Bruchwaldgürtel. Biotop beginnt im Süden am naturnah verlaufenden Bachabschnitt der Mildenitz und endet 
nordwestlich von Hahnenhorst mit einem kleinen Sumpfreitgrasried. Im Norden verlaufen flachwassrige, sumpfige Gräben, randlich der 
Hahnenhorster Graben, dem Wasser von einer am Hanggrund liegenden Tümpelquelle zugeführt wird.
Das Feuchtbiotop ist nicht überall zugänglich, enthält kaum Sträucher, in der Baumschicht dominant Schwarzerle. Stark entwickelt ist die 
Krautschicht. Bestandesbildend sind Sumpfsegge, Schilfrohr, Sumpf- und Frauenfarn. Quellige Bereiche werden von Minze, Waldsimse, 
Bitterem Schaum- und Wechselblättrigem Milzkraut, das rasenbildend auftritt, beherrscht. Lokal findet man zahlreich Hexenkraut und 
Wasserpfeffer. 
Das Biotop wird extensiv naturverträglich genutzt. Aktuelle Gefährdungsfaktoren sind nicht erkennbar. Außerhalb des Biotops wachsen am 
nördlichen Sanderhang autochthone Altkiefern mit Naturdenkmalwert, nahe Warlhals einige Exemplare des nicht einheimischen 
Riesenbärenklau.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungk
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Steinbach

Zahlreiche kleine Frösche, Kleinspecht, Zaunkönig
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Geranium robertianum Phragmites australis

Deschampsia cespitosa Geum rivale Mentha aquatica Peucedanum palustre
Ranunculus repens Rubus idaeus Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Angelica archangelica Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Caltha palustris
Cardamine amara Carex paniculata Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Eupatorium cannabinum Galium palustre Geum urbanum Glyceria fluitans
Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Myosotis palustris Padus avium
Phalaris arundinacea Polygonum hydropiper Rubus fruticosus Scirpus sylvaticus
Silene dioica Sorbus aucuparia Urtica dioica Veronica anagalloides
Veronica beccabunga Viburnum opulus


